
Mekok knackt in Oldenburg
die 42-Meter-Marke

Landesmeisterschaft der U20-Jugend: 42,10 Meter reichen ihr zu Platz zwei /
Hannah Omer sprintet über 400 Meter zum einzigen Titel für Rukeli Trollmann

zeigte auch im letzten Rundenren-
nen der Saison, dass sie zu einer
echten 400-Meter-Sprinterin ge-
worden ist. In 58,38 Sekunden blieb
siezwarum0,9Sekundenüber ihrer
aktuellen Bestzeit, doch die zweit-
platzierte Finja Sasse (LGUnterlüß-
Faßberg-Oldendorf/59,97) hielt sie
klar in Schach.

„Hannah war enttäuscht und
wollte wie immer noch schneller
sein“,berichteteTrainerBernoWitt-
kopf.DassdieSaisonallerdingssehr
intensivwarund ihre jungenKörper
irgendwann die ganzen Rennen
merkenwürden,hättenseineAthle-
tinnen nun langsam auch erkannt.
„Und gerade Hannah hat keinen
Grund, enttäuscht zu sein“, sagte
Wittkopf. „Sie ist eigentlich bei je-
dem Rennen mindestens eine Se-
kunde schneller als noch imvergan-
genen Jahr gelaufen, ist bei der
deutschen Jugend-Meisterschaft
Sechste geworden. Das ist schon

eine tolle Entwicklung“, lobte der
Coach.

NebendenbeidenaktivenAthle-
tinnenwardieverletzteLaraSiemer
ebenso mit von der Partie – auch
wenn sie nicht wie geplant die
400 Meter laufen konnte. Die deut-
sche Siebenkampf-Meisterin der
Jugend übte schon mal für die in
weiter Zukunft liegende Zeit nach
der aktiven Karriere. Da will sie als
Trainerin etwas von dem zurückge-
ben, was sie jetzt gerade bekommt.
Das Aufwärmprogramm für ihre
beiden Kolleginnen übernahm sie.

Am Abend nach den Wett-
kämpfen waren alle drei Rukeli-
Athletinnen beste Freundinnen.
„Als Belohnung für die tolle Saison
hattenwiruns ineinemVier-Sterne-
Hotel in Oldenburg untergebracht.
Mit Sauna, Spa-Bereich und einer
Suite für die drei, in der sie tanzen
und turnen gleichzeitig konnten“,
sagteWittkopf.

Das Trio genoss den Luxus, doch
beiOmerhattedasFolgen.Denn sie
war als Einzige auch noch am zwei-
ten Meisterschaftstag im Einsatz.
„Ich habe Beine wie aus Beton“,
sagte sie. „Sauna und Hitze sind
eben keine gute Vorbereitung für
ein Rennen, nur als Entspannung
sind sie gut“, sagte der Trainer.
Omer legte bei ihrem zweiten Auf-
tritt über 200 Meter Platz vier in
26,10 Sekunden nach. Persönliche
Bestzeit und Platz 14 in der Jahres-
ranglisteNiedersachsenswarendas
trotz der schweren Beine. Aber
Omer wollte auch hier wieder mehr
undwar nicht ganz zufrieden.

Caroline Bewer hielt die Fahne
für den TuS Altwarmbüchen hoch.
Nach vier ungültigen Versuchen im
Hammerwurf der U18-Jugend
schleuderte sie das drei Kilogramm
schwere Wurfgerät doch noch auf
eineWeite.Mit 30,87Metern beleg-
te sie am Ende Rang acht.

Leichtathletik. Als es darauf ankam,
ist ApollineMekok zur Stelle gewe-
sen. Gegen die 42-Meter-Marke
hatte die Speerwerferin von Rukeli
Trollmann Isernhagen zuletzt ver-
geblichgekämpft, dochbeiderLan-
desmeisterschaftderU20-Jugendin
Oldenburg schleuderte sie ihren
600-Gramm-Speer weit über jene
Marke. Im letzten Durchgang kam
die 18-Jährige auf 42,10 Meter und
toppte damit die Weite von 41,39
Metern aus dem ersten Durchgang.
Beste Niedersächsin war sie damit
eindeutig, doch es gab dennoch nur
dieSilbermedaille.DenTitelbeiden
gemeinsamen Titelkämpfen
schnappte ihr die Bremerin Wiebke
Oelgardt weg. Die war mit ihren
47,15MeternnocheinmaleineKlas-
se besser.

Einen Sieg gab es aber dennoch
fürRukeliTrollmann.HannahOmer

Von Matthias Abromeit

Apolline Mekok schleudert den Speer im letzten Durchgang noch einmal 71 Zentimeter weiter und damit zur Silbermedaille. foto: Berno Wittkopf

Reinke
schwimmt
allen davon
Kreismeisterschaft
der kurzen Strecken

Schwimmen. Der Schwimmsport
nimmt langsamwiederFahrt auf:
Die „Kreismeisterschaft der kur-
zen Strecken unter Corona-Be-
schränkungen“ hat im Hallen-
bad Pattensen den Anfang ge-
macht. „Zwar fehlte die Stim-
mung, weil Zuschauer ausge-
schlossen waren, aber das auf-
wendigeHygienekonzeptwurde
mit viel Rücksichtnahmeerfüllt“,
resümierte Kreisvorsitzender
Heinrich Tann zufrieden.

Unter den 132 Aktiven stellte
derSCAltwarmbüchenmitderer
22 die größte Mannschaft und
heimste mit 25 Titeln auch die
meisten Jahrgangssiege ein.
Aber es ging noch mehr: Leon
Reinke (Jahrgang2004) zeichne-
te sichmit den Erfolgen in der of-
fenen Wertung nach 50 Meter
Rücken (29,09 Sekunden) und
100 Meter Lagen (1:04,03 Minu-
ten) als schnellster Schwimmer
der Veranstaltung aus.

Neben drei Jahrgangserfol-
gen avancierte auchMerleMaeß
über 50 Meter Brust innerhalb
von 35,28 Sekunden zur Kreis-
meisterin. Dieses Kunststück ge-
lang Martha Nolle über 100 Me-
ter Rücken (1:09,69) und Wietje
Riemer über 50 Meter Rücken
(32,09) als schnellste Frauen der
Veranstaltung. Sören Ahrens
(Erwachsene) schwamm in allen
sieben Einsätzen zum Sieg. Drei
Jahrgangserfolge verzeichnete
Hans Moritz Schumann (2006).
Mit zwei Erfolgen kamen Laura
David, Tanita-Ileen Hoppe und
Timon Kost sowie Davin Maeß
mit einem Erfolg gut aus der Co-
rona-Pause.

Trotz ihres Trainingsrückstan-
des sicherte sich Jolina Franke
(2003) von der SGS Langen-
hagen in sechs ihrer siebenStarts
den Sieg. Vier weitere Jahr-
gangserfolgegingenalleindurch
Lennart Flemming (2010) an die
SGS. Je zwei fügten Lennart
Franke, Thorben Sarembe sowie
Nico Vujevic und je einen An-
dreaAlbrecht und JetteNeubau-
er dem SGS-Konto hinzu.

Zum Doppelerfolg holte Jule
Fellmann für den SV Burgwedel
aus, als sie sichüber50MeterRü-
cken und 100 Meter Brust an die
Spitze des Jahrgangs 2009 ab-
setzte. Lara Mundt, Nina Reiche
und Mika Finn Gante komplet-
tierten das erfolgreicheQuartett.

Mit BestzeitenwarteteThekla
Kaminska (2010) auf, sie vergol-
dete vier ihrer fünf Einsätze für
die SG Lehrte/Sehnde. gz

Sieben
Monate Pause
sind genug
TSV-Nachwuchs
erwartet Rostock

Handball. Mit hohen Erwartun-
gen starten die A-Junioren der
TSV Burgdorf am Samstag in
die neue Bundesliga-Spielzeit.
Wenn es um 19 Uhr gegen den
HC Empor Rostock losgeht, ist
einesiebenmonatigePunktspiel-
pause zu Ende.„Wir freuen uns
riesig, dass wir endlich wieder in
den Pflichtspielmodus zurück-
kehrenkönnen“, sagtNilsSchrö-
der, der seineMannschaft alsKa-
pitän aufs Spielfeld führen wird.

Die Burgdorfer gehen favori-
siert indasHeimspiel, derHChat
sich erst über eine Relegations-
runde für die Vorrundenstaffel
Ost qualifizierenkönnen. „Wenn
wir personell alle beisammenha-
ben, müssen wir gewinnen“, er-
wartet Sven Gennburg, der Iker
Romero als Cheftrainer abgelöst
hat, einen positiven Auftakt.

Allerdingshat es inderVorbe-
reitung öfter gehakt. Überschat-
tetwurde diese durch die schwe-
ren Verletzungen von Benjamin
Kehl (Achillessehnenriss) und
Daniel Weber (Knöchelbruch).
„Diverse weitere Ausfälle und
die coronabedingte Quarantäne
haben die Vorbereitung immer
wieder zu einer kleinen Heraus-
forderung gemacht“, sagt der
Coach. „Dennoch sind wir ge-
wappnet.“

Die Marschroute ist klar: In
der sportlich hochklassig besetz-
ten Gruppe, die in einer einfa-
chen Runde ohne Rückspiele
ausgetragen wird, will der TSV-
Nachwuchs unter die ersten vier.
„Wir wollen uns für die Meister-
runde qualifizieren, um gegen
die Besten der anderen Staffeln
antreten zu dürfen“, erklärt
Schröder. Das Vorhaben wird al-
les andere als einfach, denn mit
den Füchsen Berlin, dem SC
Magdeburg, VfL Potsdam und
dem SC DHfK Leipzig gibt es
spielstarke Konkurrenten, die
dasselbe Ziel verfolgen.

EinePleitezumAuftaktwürde
für Ernüchterung sorgen, doch
daran denkt der Coach nicht:
„Von unserem Kader bin ich
überzeugt – im Vergleich zur
Vorsaisonhabenwireinenweite-
ren Schritt nach vorn gemacht.“
ZumaldieNeuzugängeLucDep-
ping, Lukas Reichenbach, Tom
Folger sowie Finn Gernus und
LennardRehberg zu einerQuali-
tätssteigerung geführt hätten.
Aufgrund der Zugangsbe-
schränkung ist die Gudrun-Pau-
sewang-Halle mit rund 50 Zu-
schauern bereits ausverkauft. kl

Zwei Spanier und eine Kobra im Team
Große Nummern im kleinen Fußball: Sven Othersen, Manager des Landesligisten SC Hemmingen-Westerfeld

und früher Coach beim SCH und beim FC Neuwarmbüchen, stellt seine persönliche Top-Elf vor

F ußballer kommenundgehen– in
dieserHinsicht sind Profivereine
und Amateurklubs auf Augen-
höhe. Doch einige Akteure hin-

terlassen Eindruck – sei es durch ihre
Qualität auf dem Platz oder ihre Cha-
raktereigenschaften. In unserer Serie
„Große Nummern im kleinen Fußball“
erzählen uns bekannte Trainer und
Spieler von diesen Kickern aus der Re-
gion undnennenuns ihre Top-Elf. Heu-
teanderReihe istSvenOthersen (51), als
Spieler unter anderem bei den SF Ri-
cklingen am Ball. Nach seiner aktiven
Zeit war er Co-Trainer bei Fortuna
Sachsenross sowie Chefcoach beim FC
NeuwarmbüchenundSCHemmingen-
Westerfeld. Mittlerweile ist Othersen
SpartenleiterbeimSCHsowieManager
der Landesliga-Männer.

Alexander Thomsen (Tor): War der Ga-
rant für zwei Hemminger Aufstiege.
Ein perfekter Keeper mit punktgenau-
en Abschlägen. Alexander hat damit
viele Tore vorbereitet.

Sven Holzmann (Abwehr): Bei Fortuna
SachsenrosshatSvenhintenallesabge-
räumt. Er hat ein echtes Kämpferherz,
ist das berühmte Tier auf dem Platz.
Einer, der sich für absolut nichts zu
schadewar.
Ferid Trabelsi (Abwehr): War als Kapi-
tän in Hemmingen der Führungsspie-
ler und immer für die Mannschaft da.
Ein gutes Auge und ein starkes Stel-
lungsspiel zeichneten ihn aus.
Kevin Macke (Abwehr): Kevin ist ein
richtiger Fighter, der mit seinem guten
Kopfballspiel hinten eine Bankwar.
David García Conde (Mittelfeld): Hat in
der Jugend bei Hannover 96 gespielt.
Ein sehr guter Techniker mit spani-
schem Blut. Sein gutes Auge zeigt Da-
vid immer noch beim SV 06 Lehrte in
der Bezirksliga.
Nikola Micic (Mittelfeld): Überragender
Techniker, man konnte ihm den Ball
nicht abnehmen. Dazu ein hervorra-
gender Hallenkicker, dank ihm haben
wir mit Fortuna viele Turnier gewon-
nen.

Michael Roth (Mittelfeld):Warmein Ka-
pitän in Neuwarmbüchen.
Menschlich absolut top.
Michael hat die rechte
Seite beackert, schnell
und mit sehr guten Flan-
ken.
Michel Rodríguez (Mittel-
feld): Noch ein Spanier,
und technisch natür-
lich einwandfrei. Mi-
chel hat vieleTitel ge-
holt, undmit ihm hat-
te ich immervielFreu-
de.
Nuri Karagülle (Mittel-
feld): Ein genialer
Linksfuß.Wenn er zum
Freistoß anlief, war es
fast schon ein Tor. Nuri
hatte eine tolle Technik.
Hätte mit etwas mehr
Zug drin viel höher spie-
len können.
Philip Menges
(Sturm): Der große

Torjäger in Neuwarmbüchen, ein
Spaßvogel vor demHerrn.Wir nannten
ihndieKobra.War immerbrandgefähr-
lich, hatte einen sensationellen linken

Fuß.Wurde dannmeinNachfol-
ge als Trainer beim FC.
Patrick Heldt (Sturm): Patti
hat uns oft wehgetan als
Gegner. Du konntest ihn
einfach nicht stoppen.
Brandgefährlich, so-
bald er nur in die Nähe
des Sechszehners kam.
Ich wollte ihn oft nach
Hemmingen holen, hat
aber leider nie ge-
klappt.
Aufgezeichnet von
David Lidón

Sven Othersen hat in
Hemmingen nicht nur
den Kunstrasenplatz
unter Kontrolle.
foto:

michael Wallmüller
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